
Berichte

1etr1ıc Kluge
Von Wıttgenstein in die Welt und zuruck

Der Tag der estfälischen Kirchengeschichte 2008
un die 300-Jahr-Feier der „Kirche der Brüder“”

„Die Erfahrung als dıe heste Lehrmeıisterin hat auch
jedesmahl geze1get, dafßs der WAnNgZ In Relig1i0ns-
Sachen nıemals Zul ausgeschlagen, denn der (Gottes-
Dienst oder ReligQ10 lafßt sıch nıcht Zwıingen. Solche
Glaubens-Zwinger thun auch nıchts anders, als dafßs
S1e dıe Gezwungenen Heuchlern machen.
GrafHenrich TeC. Sayn-Wıttgenstein-
Hohenstein (1 658—17 Z23)

Wer WarT lexandera Selbst Mitglieder und Freunde des Vereıns
für Westfälische Kirchengeschichte, die nıicht gerade Aaus dem Witt-
gensteinischen stammen, dürtften VvielfacC Schwierigkeiten aben, diese
rage korrekt beantworten. Es ist aber hoffen, ass der Tag der
Westfälischen Kirchengeschichte 2008 azu beigetragen Hat. diese Wis-
senslücke bei Vielen beseitigen. lexander Mack WarT einer der füh-
renden Köpfe der radikal-pietistischen Neutäufer, die derenVO
Ta Z 18 ahrhunder In den Grafschaften Sayn-Wıttgenstein-Berle-
burg und Sayn-Wittgenstein-Hohenstein Zuflucht gefunden hatten. E1-
L11ES Morgens 1im ugus des Jahres 1708 vıngen 1in Schwarzenau fünf
Männer und rel Frauen ZUT Eder hinab, untereinander den damals
illegalen Akt der Erwachsenentaufe vollziehen; der chriesheimer
üller lexander Mack wurde als Erster getauft. Auf dieses Ereignis
gründen die VOTr em den Vereinigten Staaten, aber auch anderen
Ländern vertretenen Brüderkirchen ihre Entstehung. Bereıts 1mM August
1958 hatte Wıttgenstein anlässlich der 250-Jahr-Feier der „Chuürch of
the Brethren“ eın Jubiläumstreffen mıt rund 300 amerikanischen (Gästen

505



und aktiver Beteiligung des damaligen westfälischen Präses Wilm Statt-
gefunden. ach jahrelangen Vorbereitungen trafen sich 815% och weilt
mehr (‚äste aus sechs verschiedenen Brüderkirchen Z August
2008 1ın Schwarzenau 300-Jahr-Feier I hese Grofveranstaltung, die
auch erhebliche logistische ToODleme aufwarf, ahm der Verein für West-
fälische Kirchengeschichte Z nlass, se1InNne Jahrestagung 142 Au-
gust 2008 1MmM benachbarten Bad Berleburg veranstalten un! thema-
tisch auf den Radikalpietismus un: andere Aspekte der Wittgensteiner
Kirchengeschichte auszurichten. uliserdem wurde das ubiıläum der
„Brethren“ ITC eine mehrteilige Predigtreihe in verschiedenen rtchen
des Kirchenkreises Wittgenstein 1n den onaten Juli bis September 2008
SOWI1E 10 die Publikation einer sehr lesenswerten Jubiläumsschrift
deutscher und englischer Sprache begleitet (Schwarzenau 8—2
hrsg VO tto Marburger, Bad Berleburg 2008, 245 uch die Ka
gungsvortrage des Vereıns für Westfälische Kirchengeschichte und der
Festvortrag VO  z Dr Marcus Meier Dema „Die Brethren: eıne Kirche
zwischen Anabaptismus und Pietismus”“ werden 1MmM MMIC erscheinen,
und ZW ar 1ın einem Sonderband der „Roten Reihe“ (Beiträge Z1171 estfä-
ischen Kirchengeschichte). Der Chronist kann sicherbei der inhaltli-
chen Wiedergabe der einzelnen Vorträge auf eın Minimum beschränken

ach einem Empfang für die Mitglieder des Vereinsvorstands 1n der
>0g „Landratsviılla” neben dem Rathaus der Berleburg 1IrC den
Stellvertretenden Bürgermeister aldemar jel und elıner anschliefßen-
den Vorstandssitzung gleichen (OOrt egann Nachmittag des

August 2008 die eigentliche Jahrestagung muiıt einem Stehkaffee 1m
„Christushaus” 1mM Herrengarten. Dort hatten die In erfreulich großer
Zahl erschienenen Tagungsteilnehmer Gelegenheit, die eschichte des
Radikalpietismus Wittgenstein und se1ine wichtigsten Druckerzeugnis-

einer sehr informativen Ausstellung muiıt sieben Stellwänden und
Zzwel Vitrinen studieren. er Vereinsmitgliedern sorgten auch viele
interessierte (Gäste aus Bad Berleburg und anderen Orten des rchen-
kreises für eıinen vollbesetzten Saal ach der egrüßung MT den
Vereinsvorsitzenden Landeskirchenarchivdirektor Prof Dr Bernd
Hey un! ach Grufßfßworten VO >Superintendent Stefan Berk, bBürgerme1s-
ter aldemar 1e] un Ingo Stucke als Vertreter der westfälischen Kır-
chenleitung egann der Keigen der Fachvorträge, die sich ersten Tage
auf die Geschichte des Radikalpietismus 1ın Wiıttgenstein konzentrierten.
Als Erster referierte der aus Girkhausen stammende un:! jetzt 1n Marburg
ebende und amtierende Theologe UlIf Lückel ber die N änge des
radikalen Pietismus 1ın Wittgenstein”. Der Münsteraner Theologe und
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Kirchengeschichtler Prof. Dr Christian Peters esSC  1e seinem
schliefßsenden Vortrag das teilweise abenteuerliche en und iırken des
Berleburger Kaplans 1etrıc tto Schmiüutz (1670-1718), der Zzeitweise
Lippstadt und Ende Z.UT verfassten IC ZUT1IC  ehrte ach
dem Abendessen sprach der renommıierte und auch 1m Vereın nıiıcht
unbekannte Genfer Germanist un! Historiker Protf. Dr Hans-Jürgen
Schrader dem etwas reifßerisch formulierten ema „Zores ın Zion.
7wietracht und Missgunst Berleburgs toleranz-programmatischem
Philadelphia”, ezug nehmend auf den bei Pietisten m Deutschland un!
später auch der Neuen Welt beliebten neutestamentlichen (Geme1in-
denamen (vgl. Offenbarung 3, Vers /-13) DIie Vorträge, die sich JE:
weils ebhafte Diskussionen und Ergänzungsfragen anschlossen, wurden

Samstag, dem ugus 2008, ach der Morgenandacht unter LO
VO  > Pfarrer Dr Helmut Hollenstein und der Mitgliederversamm-

lung des Vereıins fortgesetzt muiıt einem Referat ber einen weithin be-
rühmten Landessohn Prof. IIr Gerhard Menk Aaus Marburg berichtete
ber „Neues ber Johannes Althusius und SsSeın er Wıttgen-
stein  LA Der eDenfTalls aus Berleburg stammende, heute aber als ber-
staatsarchivrat Münster wirkende IIr Johannes urkar sprach ber
„Aspekte der Wittgensteiner Kirchengeschichte 1mM 19 un:! Jahrhun-
ert  M7 Unter Einbeziehung VO Themen Aaus den OTaANSCSHANSCHEN efe-
raten konzentrierte sich auf den Zeıtraum VO  a 6-1 also VO

Beginn der preufßßischen Herrschaft ber Wıttgenstein bis ZAUF Gründung
des Landes Nordrhein-Westfalen Er Zing der rage nach, Was Adus den
radikalpietistischen Anfängen iın der spateren Gemeinschafts- un! Ver-
sammlungsbewegung geworden sel, un! schilderte unterstutzt 1iIrc
Bildprojektionen die strukturelle un kontessionelle Entwicklung des
Kirchenkreises und sSeıner Z.UT weltlichen Obrigkeit iın Kalser-
reich, Weimarer epubli und Drittem e1cC

Am Nachmittag des Samstags, ach dem Ende des ortragspro-
un: der Mittagspause, ollten die Tagungsteilnehmer eigentlich

zwischen eliner Besichtigung des Berleburger Schlosses und einem Be-
such des Alexander-Mack-Museums 1ın Schwarzenau wählen können.
Angesichts des Andrangs VO mehr als 700 wissbegierigen ausländi-
schen (‚ästen wurde jedoch darum gebeten, VO einem Besuch dieses
USeums Wochenende Abstand nehmen. Mancher Tagungsteil-
nehmer reiste darautfhin vorzeıtig ab Wer sich jedoch für die Besichti-
SUNg des fürstlichen Schlosses unter der sachkundigen ıtung VO Dr
Johannes urkar entschloss, dürtfte 1es cht bereut aben, zumal das

5()7/



Geschlecht der früheren Landesherren ZU Tagungsthema Be-
ziehung stand und Fürst Bernhart Sayn-Wittgenstein-Hohenstein sich
als Schirmherr der Jubiläumsfeiern der Brethren 1n vielfältiger Welse
engaglier hatte

Eine angs geplante CENSCIEC erza  ung des Tags der Westfälischen
Kirchengeschichte und der 300-Jahr-Feier der „Church of the Brethren“
kam nicht der beabsichtigten Welse Stande; die Chnittmenge der
eilnehmer beider Veranstaltungen War relatıv klein Auf diejenigen
Tagungsteilnehmer aber, die sich amstagnachmittag ach Schwar-

aufmachten un! sich dort erufer, auf dem ndwerker-
markt (Gsutshaus oder 1n der fürstlichen Reithalle unter die quirlige
enge mischten, artete eın ZeWlss nicht alltägliches TIieDNıS Selten
dürfte gelungen se1n, die Kirchengeschichte längst VergangenNer Zeıten

beeindruckender Weise vergegenwärtigen. DIie Sprachbarriere
bildete kein ernsthaftes Hindernis für espräc un! Meinungsaustausch,
zumal einıge Familien der ausländischen (‚äste die deutsche Sprache
och der wilieder beherrschten In den Stuhlreihen der vollbesetz-
ten Reithalle War das Zwiegespräch allerdings auf die nächsten ach-
arn beschränkt Die me1ılsten hatten sehr jel eld bezahlt, wen1gs-
tens einmal 1mM en den Landstrich besuchen, VO  > dem Aaus die eib-
lichen und/oder geistlichen Ortfahren In die Freiheit der Neuen Welt
aufgebrochen Dem efühl der usammengehörigkeit muıt diesen
Nachkommen VO Glaubensflüchtlingen stand, TEe11NNC 1n unterschiedli-
cher Intensıität, das konträre der enNnlenden Zeitgenossenschaft
gegenüber, wen1gsten och 1mM Erfahrungsaustausch mıiıt amerikanı-
schen Berufskollegen. Am besten klappte ach relatıiv kurzer EFinübung
der gemeinsame Gesang ekannter und beliebter Kirche  1eder Erstaun-
iıch reibungslos wirkten aber auch der amerikanische McPherson College
OI1r un TEelL deutsche ore Aaus Schwarzenau und Berleburg beli
ihrem abendlichen horkonzert 1n der Reithalle Geboten
wurde sowochl europäische als auch amerıkanısche relig1öse Chormusik
ın deutscher, englischer, lateinischer un hebräischer Sprache. as Pub-
um bedankte sich mıt begeistertem Beitall für die beac  1C Leistung
der Sängerinnen und Sänger.

Der Sonntag, der ugus 2008, wurde Uurc einen ausführlichen
Gottesdienst 1n englischer Sprache In der Reithalle röffnet Festprediger

Rev Frederic iller VO der Mount 1Ve Brethren Church und
Kev James ECKWTI VO  b der Church of the Brethren Ekıne ursprung-
iıch geplante Mitwirkung des westfälischen Präses Bußs fand dann doch
nicht STa Der nachmittägliche Festakt 1n der Reithalle ab Uhr egann
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muıt eliner schier endlosen el VO zweisprachigen Grußworten un!
Danksagungen der der orbereitung un! Durchführung der Veran-
staltungen beteiligten Urganisationen un! Einzelpersonen. Öögen diese
Botschaften und Ehrungen auch notwendig un wohlverdient SCWESCH
se1n, wirkten S1€e doch auf die Dauer auf die geduldigen Zuhörer C1I-
müdend un! hrten schlieflich dazu, ass IIr Marcus ever VO  - der
Universität Marburg seinen bereits erwähnten Festvortrag ber die
„Brethren“ erst mıiıt mehr als einstündiger erspätung beginnen konnte
Das Fest endete mıt eiIner Schlussandach der Eder Zu dieser Zeeıt
hatte der Chronist allerdings notgedrungen bereits die Heimreise ANSE-
treten.

5()9


